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Spiritualität als Kraftquelle
Aufgabe der Kirche imUmgangmit Demenzpatienten erörtert

Wahre Fundgrube für Leseratten
Poller Büchermeile im Pfarrzentrum von St. Josephwar gut besucht

Deutzer
feiern ihr
Kastellfest
Viele Angebote
zur Stadtgeschichte

Baumschnitt an
Rösrather Straße
Verkehrssicherheit soll gewährleistet
bleiben – Arbeiten bis Ende Juli • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

VON JUDITH TAUSENDFREUND

DEUTZ. Das Projekt „dabei
und mittendrin – Gaben und
Aufgaben demenzsensibler
Kirchengemeinden“ ist in der
Tat ein sensibles Thema für al-
le, die teilnehmenundauch für
alle, die betroffen sind. „Wir er-
lebendasschonso,dassbeiuns
inderGemeinde vielemit dem
Thema in Berührung kom-
men“, berichtete beispielswei-
se Diakon Hans-Gerd Grevel-
ding.
Pfarrer JürgenDreherhatte

gemeinsam mit Grevelding zu
einer eintägigen Veranstal-
tung rund um die Krankheit
Demenz in das Deutz-Poller
Forum eingeladen. Hier gab es
in einer kleinen Runde Infor-
mationen rund um das Krank-

heitsbildundumdieBesonder-
heiten, die es in der Kommuni-
kation und im Umgang mit er-
krankten Personen zu beach-
ten gilt.WeiterhinwurdeSpiri-
tualität als Kraftquelle für Er-
krankte und auch Angehörige
besprochen und ein umfassen-
derWegweiser zuHilfsangebo-
ten vermittelt. „Wir empfinden
die Weiterbildung als einen
wichtigen Bestandteil im Um-
gangmitdemThema.Dennwir

müssen lernen,damitumzuge-
hen, wir können dadurch ins-
gesamt als Gemeinde besser
werden“, berichtete Grevel-
ding. „Was ist denn schlimm
daran,wenneinErkrankter im
Rahmen eines Gottesdienstes
einmal laut spricht, oder sich
plötzlich erhebt und hin und
her läuft, um einmal eine typi-
sche Situation zu schildern“,
führte er seine Überlegungen
aus. Nicht nur er nutze den

Raum und den Tag, um solche
Ideen und auch Fragen laut zu
formulieren und sich auszu-
tauschen – auch die anderen
Teilnehmer verstanden die an-
gebotene Fortbildung als Fo-
rum, als Möglichkeit eines
Austausches. Fachliche Infor-
mationen gab im ersten Teil
des Tages Dr. JoachimGutzke,
der Facharzt für Psychiatrie
und Psychotherapie und Ex-
perte zum ThemaDemenz aus
Neuss begleitete den Tag.
Im zweiten Teil des Tages

gab es weitere Informationen
vonAntjeKoehler. Sie ist Koor-
dinatorin des ökumenischen
Pilotprojektes „Dabei undmit-
tendrin“, das im Demenz-Ser-
vicezentrum Region Köln und
das südliche Rheinland entwi-
ckelt wurde und sich gegen-
wärtig im dritten Projektzyk-
lus befindet. Die Alexianer
Köln und das katholische
Stadtdekanat Köln tragen das

Projekt, finanziert wird es aus
Mitteln des Stiftungszentrums
für das ErzbistumKöln.
„In enger Kooperation mit

den Projektträgern finden als
Angebot in den Kölner Kir-
chengemeinden Infoabende,
Schulungen wie die heutige
und auch inklusive Sonntags-
Gottesdienste für Menschen
mit und ohne Demenz statt.
Dabei sollen auch die Mitglie-
der bestehender Besuchs-
dienste und der Seniorenar-
beitsensibilisiertundvorallem
ermutigt werden“, erläuterte
die Koordinatorin.
Am Samstag, 2. Juli, findet

ein weiterer Schulungstermin
statt, diesmal trifftman sich im
Pfarrheim St. Joseph, Poller
Hauptstraße 26, der Info-Tag
dauert von 10 bis 16.30 Uhr.
Weitere Informationen gibt es
auch im Internet.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.demenz-sensibel.de

Großwar das Interesse von Angehörigen, Betroffenen und Experten an den Gesprächen über das Thema
Umgangmit Demenz. (Foto: Tausendfreund)

HANS-GERDGREVELDING
Diakon

Was ist denn schlimmdaran,wenn ein
ErkrankterimRahmeneinesGottesdiens-
tes einmal laut spricht oder sich plötzlich
erhebt undhin undher läuft, umeinmal
eine typischeSituation zu schildern.«
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VONMARKUS FREY

POLL. „Ich suche in erster Li-
nie etwas zum Vorlesen“, lässt
die ältere Dame ihre Nachba-
rin wissen, die bemerkt hat,
dass diese gerade die Kisten
mit den Kinderbüchern so ge-
wissenhaft in Augenschein
nimmt. Die 15. Ausgabe der
Poller Büchermeile im Pfarr-
zentrum von St. Joseph ist ein
alljährliches „Mekka“ für Lese-
ratten und Bücherwürmer, die
fürkleinesGeld langanhalten-
des Lesevergnügen suchen.
Egal ob den Krimi als Lektü-

re für den kommenden Som-
merurlaub, den gebundenen
„Kafka“ als Zierde fürs heim-
ische Schmuckregal oder das
lang gesuchte Fachbuch zum
selbst praktizierten Hobby –
fündigwurdendie emsigen Le-
ser in den auf langen Tischen
aufgestellten Bücherkisten al-
lemal.
Die Ware zum großen Bü-

chermarkt, bei dem auch Ge-
sellschaftsspiele, Hörbücher,
Musik-CDs undDVDs über die
Ladentheke gingen, findet das
ganze Jahr über den Weg zu
den Mitarbeitern der öffentli-
chen Bücherei der katholi-
schen Pfarrgemeinde, zu des-
senGunsten der Abverkauf je-
des Jahr steigt. „Es ist so, dass
wir das ganze Jahr über von
den Menschen Bücherspen-
den bekommen, weil niemand

gerne Bücher wegwerfen
möchte“, weiß Bücherei-Leite-
rinElkeBaum,diedieWaremit
ihrem Team nach im Vorfeld
nach Themen und Rubriken
sortiert. Für dieRegale derBü-
cherei ist eher seltener etwas
dabei. „Wir sind in der Regel
,up to Date’ aufgestellt und
stellen nur selten von den Bü-
cherspenden etwas ein“, er-
klärt Baum. Umso mehr freut

sich das Team über die Erlöse
der Büchermeile, die Geld für
Neuanschaffungen in die Kas-
sespülen. „DerSinn istes,Geld
einzunehmen, damit wir ir-
gendwann vielleicht auch mal
E-Books anbieten können“,
hofft Baum.
Bei Waffeln und Kaffee oder

Linsen- oder Kartoffelsuppe
konnten die Besucher in be-
haglicher Atmosphäre an den

Tischen des Cafés einen Blick
in die ergatterten Bücher wer-
fen oder den Klappentext ge-
nauer studieren. „Wir sind im-
mer wieder überrascht, was
neben leichter Unterhaltungs-
literatur wie Romanen oder
Krimis alles gesucht wird“, er-
innert sich Baum an einen
Mann, der beim Anblick eines
lange gesuchten alten Tech-
nik-BucheswahreLuftsprünge

vollführte. Aber auch histori-
sche Atlanten mit seltenem
Kartenmaterial seien bei
Sammlern begehrt. Die ein
oderanderen jüngstgetätigten
Verkäufe werden die Helfer
aber schon bald wieder errei-
chen. „Oft ist es so, dass die
Kunden uns die Bücher nach
einer Zeit, wenn sie sie gelesen
haben, wieder zukommen las-
sen“, freut sich Baum.

In zahlreichen Kartons konnten die Bücherfreunde ausgiebig stöbern. (Foto: Frey)

DEUTZ. AmWochenende 25.
und 26. Juni startet zum 6. Mal
das Deutzer Kastellfest an der
historischen Obstwiese des
LVR-Landeshaus, Mindener
Straße, Ecke Urbanstraße. Vor
OrtkönnendieBesucherDeut-
zer und Kölner Stadtgeschich-
te erleben.DasProgramment-
hält zahlreicheBühnenverans-
taltungen, aber auch Führun-
gen, Lesungen und Vorträge.
Am Samstag stellen sich um

14 Uhr alle teilnehmenden
Gruppen und Vereine vor, um
15 Uhr folgt die offizielle Eröff-
nung mit Ludwig Sebus und
dem Chor des LVR, dem Vor-
stand des Fördervereins Histo-
rischer Park Deutz, dem
Schirmherrn Bürgermeister
Hans-Werner Bartsch, Landes-
rat Reiner Limbach (LVR) und
dem Bezirksbürgermeister
Andreas Hupke.
Ganztägige Aktionen wer-

den unter anderem von der
kaiserlichen Garde, der Co-
horsPraetoria,demPollerHei-
matsmuseum und dem Castra
Asciburgium angeboten. Auch
für Kinder wird es Angebote
geben, ein Antik-Trödel- und
Büchermarkt begleitet das
Fest. (jtb)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.deutzer-kastellfest.de/

OSTHEIM/NEUBRÜCK. Das
Amt für Landschaftspflegeund
Grünflächen bearbeitet ab so-
fort bis Freitag, 29. Juli, rund
250 Bäume an der Rösrather
Straße im Abschnitt zwischen
Frankfurter Straße und Neu-
brücker Ring.
Das städtischePersonal ent-

nimmt totes Holz, schneidet
Ästezurück,die indenBereich
der Fahrbahn hineinragen,
entfernt Stammaustriebe und
beseitigt Fehlentwicklungen
der Kronen. Mit den Arbeiten
hält die Stadt Köln die Ver-

kehrssicherheit auf der Rösra-
ther Straße aufrecht.Während
des Rückschnitts muss jeweils
eine Fahrbahn gesperrt wer-
den, den Verkehr regelt eine
Behelfsampel.
Das Amt für Landschafts-

pflege und Grünflächen be-
schränkt die Arbeiten auf die
verkehrsschwache Zeit zwi-
schen 9 und 15 Uhr. Wegen des
Einsatzes von Motorsägen und
eines Häckslers ist mit Lärm-
belästigungen zu rechnen. Die
Stadt Köln bittet dafür umVer-
ständnis. (jtb)

MÜLHEIM
Straßenarbeiten
Die Rheinenergie verlegt eine
neue Fernwärmeleitung. Von
Dienstag, 21. Juni, bis voraus-
sichtlich Ende August wird im
Bereich zwischen der Kreuzung
Hafenstraße/AuenwegbisHöhe
Auenweg Hausnummer 185
gearbeitet. Im betroffenen Be-
reich steht für die Dauer der
Arbeiten in beiden Fahrtrich-
tungen nur eine Spur zur Ver-
fügung. Der Verkehr wird über
eine Ampel geregelt. (rde)

NEUBRÜCK
Filmvorführung
Im Rahmen der 38. Senioren-
wochen stellt der Arbeitskreis
„Gut älter werden in Neubrück“
amDienstag, 21. Juni, um 11
Uhr im Treff im Pavillon des
Deutschordens-Wohnstifts
(DOW), Straßburger Platz 2,
seine einjährige Arbeit vor. Am
Mittwoch, 22. Juni, findet im
DOWdas Sommerfest von 11

IN KÜRZE

bis 16 Uhr statt. Bitte unter Ruf
8997-530 anmelden. (hwh)

BUCHHEIM
Literaturkreis
Wie an jedem dritten Mittwoch
imMonat trifft sich am22. Juni,
der Literaturkreis des Senioren-
netzwerks im Gemeinschafts-
raum der GAG, Caumannstraße
21. Diesmal steht von 10 bis
11.30 Uhr die Buchbespre-
chung „Das Haus am Königs-
forst“ vonMyriane Angelowski
auf dem Programm. (hwh)

STAMMHEIM
Stadtspaziergang
Das Seniorennetzwerk Stamm-
heim veranstaltet amDonners-
tag, 23. Juni, einen Stadtspa-
ziergang zum Schloss Mors-
broich, Leverkusen. Los geht
es um 14 Uhr am Treffpunkt
S-Bahn Richtung Leverkusen.
Wer teilnehmenmöchte, muss
sich unter Ruf 02 21/64 49 67
anmelden. (rde)
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